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Amtsblatt ̂ ur Laibacher Ieitnng Nr ^ 1 .
- Samstaa den N . Immer l871.

E d i c t .
ist ^ i ^ ^ s ? " .' ^ Bezirksgerichte in Feldkirchen
^ Stelle eines Grundbuchsführers mit d.u
Gehalte von 700 fl. «nd dem Vorrücknngsrechte
" imen von 800 st. in Erledigung gekommen.
m,s ^ . ^"verbcr um diese Stelle haben ihre
^uche nn vorgeschriebenen Wege bis

25 . J ä n n e r d. I .
an dieses Präsidium gelangen zu lassen.

Magenfurt, am 9. Jänner 1871.
Vom Präsidium dro k. k. Landesgcrichtes.

( 2 2 ^ 1 ) " N r . ' 6 8 7

Concurs-Ausschreibuug.
Bei dem k. k. Landesgerichte in Laibach ist

eine Officialsstclle mit dem Gehalte von 700 fl.
und eventuell von 600 fl. und mit dein Vorrük-
kungsrechte in die höhere Gehaltsstufe zu besetzen.

Die Bewerber um diese Stelle, zu deren,
Erlangung jedenfalls auch die Kenntniß der krai-!
nischen (slovenischen) Sprache in Wort und Schrift
erforderlich ist, wollen ihre gehörig belegten Ge-,
suche bis zum

3 0 . J ä n n e r 1 8 7 1

bei dem unterzeichneten Präsidium im Vorschrift-
mäßigen Wege überreichen.

Laibach, am 12. Jänner 1871.

K . k. Landcogcrichts-Wräsldium.

(21—1) Nr. 370.

Kundmachung.
Aus Anlaß der bevorstehenden regelmäßigen

Stellung pro 1871 wird kund gemacht:
1. Daß die angefertigten Verzeichnisse der zur

diesfälligen Stellung berufenen, in den Jahren

1851, 1850 und 1849 gebornen einheimischen
Jünglinge bis

25 . J ä n n e r 1 8 7 0
im magistratlichen Amtslocale (Expedite) zur Ein-
sicht aufliegen, und daß Jedermann, der

».. eine Auslassung oder unrichtige Eintragung
anzeigen,

d. gegen die Reclamation eines Stellungspftich-
tigen oder gegen dessen Ansuchen um die
Enthebung von der Präsenzdienstpsticht Ein-
sprache erheben will, berechtiget ist, dieselbe
in der vorerwähnten Frist einzubringen und
deren Begründung nachzuweisen,

2. daß die Losung für die Stellungspftichtigen
der ersten Altersclasse am

1 6. F e b r u a r 1 8 7 1 ,
Vormittags 9 Uhr, im städtischen Rathssaale vor-
genommen werden wird, wobei das personliche
Erscheinen den Betreffenden freigestellt bleibt.

Stadtmagistrat Laibach, am 10. Jänner 1871.
Der Vüi'germcisttr: D r . Josef Suppan.


